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Fräulein Studer, Kreuzlingen,
die neue Schweizermeisterin,

gewann das Final gegen Frau

Jacquemoud, dank ihrer bes-

seren Lauftechnik

1942
Men Plätzen des Tennis-Sporfing Club
ta wurden letzte Woche die Schwei-
arischen Tennismeister ermittelt. Nach
Wem, mehr als dreistündigem Kampf

M es Pfaff (Zürich) den Genfer
:-eff knapp zu schlagen. Letzterersieg-

ÎWiirmit Dr. Steiner (Bern) als Part-
• im Herren-Doppel. Die Damen-
Arschaft ging nach grossem Ringen
«Frl. Studer (Kreuzlingen) über. Be-
Mere Aufmerksamkeit erweckten die
i«)tc Huonder und Scheuermeier,
'«sich über aussergewöhnliche Bega-

auswiesen. Huonder (Zürich) er-
*! sich auch Verdientermassen den
% im Kriterium. Den Aufstieg in die
k A-Klasse erspielte sich ferner Frl.
irrupt (Bern), die zusammen mil Frau
^hapuis (Bern) das Final des Damen-
^fpsl gewann. Frau Chapuis und
•'sc(Montreux) blieben Sieger im Ge-
'""IltenDoppel. DasTurnier.vorbildlich
•Sonisiert und durchgeführt, war sport-

• und gesellschaftlich ein voller Erfolg.

5Jen: Schweizermeister Pfaff schlug

4m Maneff in einem phantastischen

y 6:4, 5 :7, 1 : 6, 7:5 und 9 : 7.

«ils; Herr Maneff lieferte Herrn Pfaff

-Endspiel um den Schweizermeister

pen erbitterten Kampf

Oben: Mit grossem Interesse

verfolgen die zahlreichen Zu-
schauer die einzelnen Spiele.

Links: Herr Huonder siegte im

Final des Herren-Kriteriums

gegen Herrn Scheuermeier.

Links aussen: Die Siegerin des

Kriteriums, Fräulein Corrupt,
im Final gegen Fräulein Capella

fräulein Ztuder, Krsuilingen,
die neue Zckvsiiermeisterin,
gevonn dos final gegen frou
lacgusmovd, donlc ibrer bss-
seren bauttsebnilc

àiWien des-fennis-Zporting Llub
iüiMrcien letite VVocbs dis sckvei-
Me» fennismeister ermittelt. block

Ä», met»- als dreistündigem Kampf
Äz « psasf (/ürick) den Osnker

»'«ltiaiopp ill scklagen. betiterersieg-
mit vr. Steiner (kern) o>5 fart-

> im blerren-Doppel. Ois Damen-

ààkt ging nock grossem Kingen
>bi. Ztuder ^Kreuilingen) über, öe-

-à àsmerlcsamlceit erveclctsn clis

tP» tluender und Sckeuermeier,
l«Ä öder allssergsvöknlicks Vega-
Wz WZviesen. I-Iuoncler (?ürieli) er-
H!icl> ollcli vsrciientermossen cien

^ « Kriterium. Den Aufstieg in clis
^ bKiaxze erspielte zicli ferner frl.
^^pl sbern), die lusammen mil frou

(kern) clos final des Domen-
'Mi gevenn. frou Lkapvis und

Montreux) blieben Zieger im Oe-

'^voppei^ DasIvrnisr. vorbildlicb
Witisrt und durcbgsfükrt, vor sport-
' ^ gssellickoftlick sin voller frfolg.

à»' Zàeiiermeister ffoff scklug

W làetf in einem pkontastiscken
5 : 7, 1 : à, 7:5 und : 7.

là llerr lvionekk lieferte l-ierrn fsatt
-klckpie! um den Zcbveiiermeistsr
«»erbitterten Kampf

Oben: lvlit grossem Interesse

verfolgen die lablreicben ?u-
sckousr die sinielnen Zpiels.

binlcs: I-Ierr l-luondsr siegte im

final des l-lerren-Krileri'ums

gegen l-lerrn Zcbeuermeisr.

binlcs aussen: Die Ziegsrin des

Kriteriums, fräulein Larrupt,
im final gegen fräulein Dapella
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